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Aufgabe 1 (5 Punkte) a) Definieren Sie ein Marktgleichgewicht.

b) Nehmen Sie an, auf einem Markt herrscht ein Angebotsüberschuß. Beschreiben Sie die Kräfte, die diesen Markt wieder zum Gleichgewicht drängen.

Aufgabe 2 (5 Punkte) Skier und Liftkarten sind komplementäre Güter. Erläutern Sie anhand einer Graphik, was auf dem Markt für Liftkarten geschieht, wenn der Preis für Skier steigt.

Aufgabe 3 (15 Punkte) Die Regierung möchte Staatseinnahmen von den Wirtschaftssubjekten erhalten, die besonders leistungsfähig sind. Deshalb erwägt sie die Einführung einer Luxussteuer.

a) Wie wird die Nachfragefunktion auf diesem Markt vermutlich verlaufen? (Begründung!)

b) Erläutern Sie anhand einer Graphik, wie die Einführung der Steuer auf Preise und Menge der Luxusgüter wirkt. (Die Angebotsfunktion verlaufe relativ unelastisch.)

c) Erläutern Sie anhand Ihrer Graphik aus b), wie sich die Steuerlast aufteilt. Erreicht die Regierung ihr Ziel, Staatseinnahmen von den besonders leistungsfähigen Wirtschaftssubjekten zu erhalten?

d) Erläutern Sie anhand Ihrer Graphik aus b), welche Wohlfahrtseffekte die Einführung der Steuer haben wird (Rentenanalyse).

Aufgabe 4 (15 Punkte) a) Was versteht man unter einer "gesellschaftlichen Ressource"?

b) Inwiefern kann man eine Straße als eine gesellschaftliche Ressource ansehen? Welches Problem kann bei der Nutzung dieser gesellschaftlichen Ressource auftreten (Allmendeproblematik)?

c) Wie könnte eine Gesellschaft diese Problematik lösen?

Aufgabe 5 (20 Punkte) a) Zeichnen Sie die Kurven der Grenzkosten, der gesamten Durchschnitts​kosten sowie der Grenzerlöse für ein Unternehmen bei vollständiger Konkurrenz im langfristigen Gleichgewicht. Erklären Sie anhand Ihrer Graphik, wie das Unternehmen die gewinnmaximale Produktionsmenge findet.

b) Erläutern Sie den Verlauf der in a) eingezeichneten Kosten- und Erlöskurven.

c) Angenommen, auf dem Absatzmarkt des betrachteten Unternehmens kommt es infolge einer dauerhaften Erhöhung der Nachfrage zu einer Preiserhöhung. Erläutern Sie verbal die kurzfristigen Auswirkungen der Preiserhöhung auf Ausbringungsmenge und Gewinn des Unternehmens. Wie wird sich langfristig der Gewinn des Unternehmens entwickeln? Was wird langfristig mit dem Marktpreis geschehen? Erläutern Sie Ihre Aussagen.

Aufgabe 6 (15 Punkte) a) Definieren Sie die Marktform der monopolistischen Konkurrenz. Nennen Sie eine Branche, auf welche diese Marktform zutreffen könnte.

b) Zeigen Sie graphisch, welche Menge und welchen Preis ein Anbieter im langfristigen Gleichgewicht wählt. Erläutern Sie Ihre Darstellung. Welche Gemeinsamkeit und welchen Unterschied zur vollständigen Konkurrenz können Sie feststellen?

Aufgabe 7 (15 Punkte) a) Was ist eine Budgetgerade, was sind Indifferenzkurven?

b) Man kann das Leben eines Wirtschaftssubjektes in zwei Perioden einteilen: "Jugend" und "Alter". Angenommen, ein Wirtschaftssubjekt erzielt nur in der Jugend ein Einkommen und spart einen Teil davon für "Konsum im Alter". Zeigen sie graphisch, wie das Wirtschaftssubjekt sein Einkommen aufteilt. Erläutern Sie Ihre Graphik.

c) Erläutern Sie anhand einer neuen Graphik, was voraussichtlich mit dem Konsum in der Jugend und im Alter geschehen wird, wenn der Zins auf Spareinlagen steigt. Gehen Sie bei Ihren Erläuterungen auch auf den Einkommenseffekt und auf den Substitutionseffekt ein.

Aufgabe 8 (5 Punkte) Was ist das Bruttoinlandsprodukt? Aus welchen Bestandteilen setzt es sich zusammen?

Aufgabe 9 (15 Punkte) a) Stellen Sie den Markt für Kredite graphisch dar. Erläutern Sie, woraus das Angebot und die Nachfrage nach Krediten besteht. Warum hat die Angebotsfunktion eine positive Steigung, warum hat die Nachfragefunktion eine negative Steigung?

b) Derzeit wird über die weitere wirtschaftliche Förderung der neuen Länder diskutiert. Hierfür kommt auch eine Steuerminderung in Frage, die im Falle einer Investitionen gewährt wird. Zeigen graphisch, was diese Maßnahme auf dem Kreditmarkt bewirken würde. Erläutern Sie Ihr Ergebnis.

c) Welche langfristige Wirkung könnte sich infolge Ihrer Analyse aus b) einstellen?

Aufgabe 10 (10 Punkte) a) Was versteht man unter der natürlichen Arbeitslosenquote?

b) Ein Bestimmungsgrund für die Höhe der natürlichen Arbeitslosenquote sind Mindestlöhne. Erläutern Sie anhand einer Graphik die Wirkungen von Mindestlöhnen auf dem Arbeitsmarkt.

Aufgabe 11 (15 Punkte) a) Erläutern Sie die Funktionen des Geldes in einer Volkswirtschaft.

b) Erläutern Sie die langfristige Ursache der Inflation anhand der Quantitätstheorie.

Aufgabe 12 (15 Punkte) a) Stellen Sie das kurzfristige und langfristige Gleichgewicht auf dem gesamtwirtschaftlichen Gütermarkt graphisch dar.

b) In den Zeitungen liest man derzeit, daß sich "das Geschäftsklima abkühlt". Zeigen Sie in Ihrer Graphik unter a), welche Auswirkungen dies haben könnte. Erläutern Sie Ihre Darstellung.

c) Angenommen, die Regierung entschließt sich, eine aktive Stabilisierungspolitik zu betreiben, und erhöht die Staatsausgaben. Erläutern Sie verbal, welche Wirkungen hiervon ausgehen könnten. Gehen Sie dabei auch auf den Multiplikator- und den Verdrängungseffekt ein.

d) Was spricht gegen eine aktive Stabilisierungspolitik?
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